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Vor neunzig Jahren: DIZ Emslandlager erinnert an den ersten Trans-
port in das KZ Börgermoor 
 
Am 22. Juni 1933 erreichte der erste Transport mit neunzig Schutzhäftlingen das im Aufbau be-
findliche KZ Börgermoor. Daran erinnert das Dokumentations- und Informationszentrum (DIZ) 
Emslandlager mit zwei Veröffentlichungen.  
 
Druckfrisch liegt die erste Ausgabe der neuen Reihe „Porträts. Häftlinge und Gefangene der 
Emslandlager“ vor. Sie ist Hanns Kralik gewidmet, einem politischen Künstler, der wegen seiner 
Arbeit für die KPD im März 1933 verhaftet wurde und von Juli 1933 bis Januar 1934 im KZ Bör-
germoor inhaftiert war. Mit der Reihe sollen in regelmäßiger Folge einzelne Häftlinge und Gefan-
gene sowie ihre in der Sammlung des DIZ und darüber hinaus überlieferte Selbstzeugnisse ge-
würdigt werden.  
 
Zudem startet das DIZ einen Blog unter dem Titel „Ankunft“. Darin werden zunächst vor allem 
zeitgenössische Selbstzeugnisse aus der frühen Phase der Konzentrations- und Strafgefange-
nenlager im Emsland präsentiert. Der erste Eintrag ist dem Augenzeugenbericht des jüdischen 
Schutzhäftlings Sally Silbermann gewidmet. Er erschien bereits am 4. Oktober 1933 in der Exil-
presse und war zugleich einer der ersten ausführlichen Berichte über die frühen Konzentrati-
onslager. Am 11. November 1933 berichtete der „Manchester Guardian“ ausführlich auf der Ba-
sis eines Interviews mit Sally Silbermann. Der Artikel enthält die erste bekannte Veröffentlichung 
des „Moorsoldatenlieds“. 
 
„Wir möchten mit diesen Veröffentlichungen“, so Prof. Dr. Habbo Knoch, der erste Vorsitzende 
des Aktionskomitees für ein DIZ Emslandlager e.V., „den Blick auf Zeugnisse der brutalen Ge-
walt und des erniedrigenden Lagerlebens lenken, die Häftlinge und Gefangene bereits während 
oder bald nach ihrer Lagerzeit erstellt haben.“ Schnitzereien, Zeichnungen, Briefe oder Tagebü-
cher, oft illegal angefertigt, erlauben ebenso wie erste Berichte, Interviews und längere Darstel-
lungen wie Wolfgang Langhoffs „Die Moorsoldaten“ einen besonders eindringlichen Einblick in 
die Situation der frühen Verfolgung und ihre Verarbeitung durch die Betroffenen. „Bei allem Leid, 
das darin dokumentiert wird, zeugen gerade die zeitgenössisch entstandenen Quellen“, so 
Knoch, oft von einer beeindruckenden Selbstbehauptung.“ 
 
 
 
Links und weitere Informationen 
 
Die Broschüre zu Hanns Kralik kann unter folgendem Link online eingesehen werden: 
https://www.yumpu.com/de/document/read/68279071/diz-broschuere-hanns-kralik. Gegen eine 
Schutzgebühr von 3 Euro zzgl. Porto und Versandgebühren in Höhe von 3 Euro kann die Broschüre 
unter mail@diz-emslandlager.de bestellt werden. 
 
Der Beitrag zu Sally Silbermann findet sich ab Donnerstag, dem 22. Juni 2023, unter dieser Ad-
resse: https://dizemslandlager.wordpress.com. 
 
Zur Arbeit des DIZ und seiner Sammlung sind hier weitere Informationen zu finden:  
https://diz-emslandlager.de. 
 

 


